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Antrag 157/II/2025

KDV Friedrichshain-Kreuzberg

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme (Konsens)

Elsenbrücke: Keine Umwandlung von Radstreifen in Autospur
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Die SPD-Mitglieder des Senats sowie des Abgeordneten-

hauses werden aufgefordert, sich vehement gegen die

von der Verkehrssenatorin angekündigte Umwandlung

von Radstreifen auf der Elsenbrücke in eine zusätzliche

Autospur einzusetzen und diese zu verhindern.

Begründung

Die Elsenbrücke ist eine der wichtigsten Verbindung für

den Rad- und Fußverkehr zwischen Ost und Süd – ins-

besondere, weil in unserem Bezirk der Radverkehr 27%

und der Fußverkehr 39% der täglich gemachten Wege

ausmacht. Durch zahlreiche Regelverstöße durch die Au-

tofahrenden rund um die Elsenbrücke ist der Umwelt-

verbund, insbesondere die schwächsten Verkehrsteilneh-

mer*innen, bereits massiv gefährdet. Die aktuelle Stre-

ckenführung zurückzubauen, bedeutet einerseits eine

Konflikt- und Unfallzunahme mit Ansage, anderseits wi-

derspricht sie auch dem Berliner Mobilitätsgesetz.

 

Die durch die Senatsverwaltung für Mobilität, Umwelt,

VerkehrundKlimagemachten Fehler, sou.a. die Eröffnung

des 16. Bauabschnitts ohneeinumfassendesVerkehrskon-

zept, dürfennicht auf demRückender amstärkstenwach-

sendenMobilitätsgruppen - Fuß, Rad und Bus – ausgetra-

gen werden.

siehe Beschluss des Landesvorstandes 06.10.2025:

Die sozialdemokratischen Mitglieder im Berliner Senat

und im Abgeordnetenhaus werden aufgefordert, sich da-

für einzusetzen, dass das imKoalitionsvertrag vereinbarte

Verkehrskonzept für die Umgebung des 16. Bauabschnitts

der A100 einschließlich der Sonnenallee unverzüglich vor-

gelegt und direkt umgesetzt wird.

 

Ohne Verkehrskonzept sollte der Abschnitt in Richtung

Treptow zu denHauptverkehrszeiten (HVZ), die normaler-

weise in die Zeiten von 6 bis 9 Uhrmorgens und von 16 bis

19 Uhr fallen, gesperrt werden.

Umdie Funktionsfähigkeit des ÖPNV sicherzustellen, sind

alleMöglichkeiten zur Sicherung und Beschleunigung des

Busverkehrs sofort zu prüfen und – wo umsetzbar – un-

mittelbar einzuleiten. Die akute Gefährdung der Sicher-

heit der Verkehrsteilnehmenden, verursacht durch die

massive Überlastung, ist sofort zu beenden.

Gefordert werden insbesondere:

• Sondermaßnahmen zur beschleunigten Fertigstel-

lung des Ersatzneubaus der Elsenbrücke

• Vorrangschaltungen für Busse an allen relevanten

Lichtsignalanlagen

• temporäre Busspuren auf allen Hauptverkehrsach-

sen

• deutliche Verstärkung der Verkehrskontrolle im Be-

reich der AS Treptower Park durch die Polizei

• regelmäßige und transparente Information der Öf-

fentlichkeit über geplante und laufende Maßnah-

men sowie den Baufortschritt der Elsenbrücke

• Die Wiedereinrichtung der beiderseitigen Fahrrad-

spur
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